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Einer geht 
durch die Stadt

... und sieht einen kleinen Jun-
gen mit einem Waveboard fahren.
Einer ist so inspiriert, dass er das
selbst gerne einmal ausprobieren
möchte. »Ach, Mist. Nicht mal eine
Minute stehe ich auf dem Brett
und schon lande ich auf dem
Boden«, ärgert sich der auf dem
Pflaster sitzende EINER

29.
März

Dienstag

Neumond erstes Viertel Vollmond letztes Viertel

03.04. 11.04. 18.04. 25.04.

88. Tag des Jahres
277 Tage bis Jahresende

Kalenderwoche 13

07:09 Uhr
19:54 Uhr

05:01 Uhr
14:45 Uhr
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Stadtrundfahrten durch Bünde
Erste Tour am 1. Mai – Leiter der Geschichtswerkstatt Jörg Militzer informiert über Stadtteile

Von Ulrike S i n z e l

B ü n d e  (BZ). Demnächst
werden auch Stadtrundfahrten
mit dem Bus und dem Fahrrad
durch Bünde angeboten. Wie
schon die Rundgänge wird
Stadt-Historiker Jörg Militzer
die Fahrten leiten. 

Hereinspaziert: Demnächst bietet Jörg Militzer, hier mit seiner Tochter
Jana, Ralf Grund vom Stadtmarketing und Busunternehmer Danny

Brand (von links), auch Stadtführungen mit dem Bus und ab Juni auch
mit dem Fahrrad an. Fotos: Ulrike Sinzel

Stadtrundfahrten in Bünde –
diese Nachricht mag den ein oder
anderen erstaunen. Vom Empire
State Building über den Times
Square zum Central Park: damit
kann Bünde nicht dienen. »Uns ist
schon klar, dass wir hier nicht die
Nachfrage wie in großen Metropo-
len haben. Wir werden daher nicht
jede Woche ein Fahrt anbieten«,
räumt Jörg Militzer ein. 

Vielmehr sei die Idee entstan-
den, da er des öfteren Nachfragen
von älteren Menschen habe, die
nicht mehr so gut zu Fuß seien:
»Sie können an den Rundgängen
nicht teilnehmen. Für sie ist die
Fahrt mit dem Bus gut geeignet.« 

Jörg Militzer leitet die VHS-Ge-
schichtswerkstatt Bünde und führt
für die Volkshochschule regelmä-
ßig Besucher und Bünder in unbe-
kanntere, zentrale wie historische
Ecken von Bünde.

Auch Schüler- oder Touristen-
gruppen kann sich der Stadt-His-
toriker als Klientel vorstellen. »Im
Zuge der Eröffnung der Museums-
insel wollen wir auch wieder
verstärkt Tourismusangebot auf-
bauen«, erläutert Ralf Grund, Ge-
schäftsführer der Gesellschaft für
Stadtentwicklung und Stadtmarke-
ting, die Hintergründe. 

Auch gekoppelte Angebote für
Museumsbesucher seien denkbar.
»Zum Beispiel könnten sich die
Besucher verschie-
dene Module wie
Stadtrundgang/-
fahrt, Museumsbe-
suche und eventuell
noch Firmenbesich-
tigungen oder ähnli-
ches zu einem indi-
viduellen Tagespro-
gramm zusam-
menstellen«, sagt
Grund.

Zunächst soll es
erst einmal eine
Fahrt am 1. Mai geben, mit der die
Nachfrage ausgelotet werden
kann. Wenn es genügend Interes-
senten gibt, kann sich Militzer –

ähnlich wie bei seinen Stadtrund-
gängen – auch Fahrten zu be-

stimmten Themen
vorstellen. »Wenn
die Nachfrage da ist,
wird die nächste
Rundfahrt speziell
zur Zigarre sein.« Als
Vorteil sieht Militzer,
dass man mit dem
Bus auch die interes-
santen Außenbezirke
besuchen kann.
»Denkbar wären Zie-
le wie der Doberg,
Hunnebrock, Else-

bruch, Nienburg und alte Land-
wehren in Dünne.« 

Die Fahrten mit einem Reisebus,
der 38 Plätze zur Verfügung hat,

werden vom Busunternehmen
Brand übernommen.

Am 23. Juni soll es dann auch
eine erste Stadtrundfahrt mit dem
Fahrrad geben. »Die sprechen
sicherlich eine etwas andere Ziel-
gruppe an als die Busfahrten, was
aber nicht heißen soll, dass diese
Radführungen nur für jüngere
geeignet sind«, so Militzer. Gene-
rell würden alle Routen an die
jeweilige Gruppe angepasst.

Start der ersten Bustour ist am
1. Mai um 11 Uhr am Amtshaus
Ennigloh. Sie führt durch verschie-
dene Stadtteile und sehenswerte
Orte in Bünde. Eine Anmeldung im
Stadtmarketingbüro ist erforder-
lich. Dort gibt es auch Karten zum
Preis von 8 Euro.

»Im Zuge der Er-
öffnung der Mu-
seumsinsel wollen
wir verstärkt Tou-
rismusangebot
aufbauen.«

Ralf G r u n d , 
Stadtmarketing 

Guten Morgen

Speck
Zur großen Erheiterung ihrer Söh-

ne haben Mama und Papa ihrem
Hüftgold den Kampf angesagt. Es
läuft bei beiden mehr schlecht als
recht, was möglicherweise auch am
mangelnden Rückhalt in der Familie
liegt. Verzichten ihre Eltern auf den
Nachtisch, schütteln die jungen
Herren nur den Kopf. »Das nutzt
doch nichts.« Greifen sie doch mal
in die Chipstüte, zucken die Kleinen
resigniert die Schultern. Dass sie
von einer Diät rein gar nichts
erwarten, machte auch die Ankündi-
gung des Neunjährigen deutlich:
»Also wenn ich groß bin, erfinde ich
eine Speckabsaugpumpe. Das
könnte euch vielleicht helfen.« 

Maike S t a h l

Fotokunst im Krankenhaus
Aufnahmen von Paul G. Haselhorst zeigen urbane Straßenszenen

B ü n d e  (BZ). Wie ein Fla-
neur durchstreift Paul G. Hasel-
horst fremde Orte, um in
Augenblicken höchster Kon-
zentration ausdrucksvolle Bil-
der städtischen Lebens entste-
hen zu lassen, die sich gleich-
sam selbst inszenieren. Seine
so entstandenen Fotografien
sind vom 3. April an im
Lukas-Krankenhaus zu sehen.

Diese Fotografie des Künstlers Paul G. Haselhorst zeigt eine Frau auf der berühmten Fifth
Avenue in New York. Haselhorst interessiert sich stark für die »street photography«.

Angeregt durch einen Fernseh-
beitrag über zeitgenössische ame-
rikanische Fotografie hat sich Ha-
selhorst seit vielen Jahren intensiv
mit der »street photography« aus-
einander gesetzt. Der Fotograf ist
Beobachter der Ereignisse und
lässt sie wie in einem vor ihm
ablaufenden Film passieren – be-
reit, den einen wichtigen Moment
zu erfassen. 

Während sich die Fotoreportage
auf die scheinbare Beweiskraft der
Bilder bezieht, nimmt die Straßen-
fotografie von Paul G. Haselhorst
geradezu die gegensätzliche Positi-
on ein.

Nach Henri Cartier-Bresson will
sie vielmehr oft das Undefinierba-
re und Rätselhafte der flüchtigen
Erscheinungen ansprechen, an de-
nen sich alle Beziehungen fort-
während ändern. Straßen und
Plätze, Flughäfen, Promenaden
und Parks sind für den Autor
Bühnen, auf denen sich ständig
großes und kleines Theater ereig-
net, in dem der Mensch die
Hauptrolle spielt, aber der Zufall
die Dramaturgie bestimmt.

Hamburg, Berlin, Paris, London,
Mailand, Chicago und New York

waren einige Stationen auf dem
Weg zu dieser Ausstellung. Die
teilweise sehr großformatigen Bil-
der sind mit einer manuell einzu-
stellenden Mittelformatkamera
und einem Weit-
winkelobjektiv
mit fester Brenn-
weite auf hoch
empfindlichem
Filmmaterial
durch analoge
Fotografie in ih-
rer ursprüngli-
chen Form
entstanden.

Die Arbeits-
gruppe »Kunst
im Kranken-
haus« setzt sich
seit vielen Jah-
ren dafür ein,
die Werke unter-
schiedlichster
Künstler in der
Galerie des Lu-
kas-Kranken-
hauses in Bünde
zu zeigen. Der-
zeit läuft in der
Galerie noch ei-
ne Ausstellung
mit gemalten
Bildern von Isol-
de Feldmann
aus Ennigloh. 

Die Eröffnung
findet am Sonn-
tag, 3. April, um
11 Uhr in der
Kapelle im 5.
Obergeschoss
des Lukas Kran-
kenhauses statt.
In das Thema
und in die Aus-
stellung wird

Prof. Bernd Uhlenbruch einführen.
Anschließend steht der Bildautor
den Ausstellungsbesuchern noch
zu Gesprächen in der Galerie im
ersten Obergeschoss zur Verfü-

gung, wo seine Fotografien noch
bis zum 13. Juni zu sehen sein
werden. Alle interessierten Besu-
cher sind willkommen. Der Eintritt
ist frei.

Ein Besuch im wiedereröffneten Zigarrenmuseum könnte in Zukunft mit
einer Stadtrundfahrt kombiniert werden.

Kindergruppe
mit Handicap
Kreis Herford (BZ). Eine neue

Aktions- und Selbsthilfegruppe für
Kinder und Jugendliche mit Han-
dicaps und deren Angehörige wird
am Samstag, 2. April, ins Leben
gerufen. Die Auftakt- und Informa-
tionsveranstaltung findet an die-
sem Tag um 16 Uhr im AWO-Be-
gegnungszentrum an der Kastani-
enallee 26 in Herford statt.

Kinder und Jugendliche fühlen
sich oft allein mit ihren körperli-
chen Einschränkungen. Hier kann
eine Gruppe mit Gleichgesinnten
weiterhelfen, dieser negativen Spi-
rale zu entkommen, das eigene
Leben in die Hand zu nehmen und
positiv, lebendig und aktiv zu
gestalten. Es werden Bewegungs-
therapie, Bastel-, Spiel- und Film-
nachmittage, gemeinsame Feste,
diverse Ausflüge, Kegeln sowie
andere Aktivitäten angeboten.
Nicht zuletzt soll auch Zeit für
Diskussion, offene Worte, Spaß
und Geselligkeit bleiben.

Ziel der neuen Gruppe ist –
insbesondere für die Angehörigen
– Rat und Hilfe bei allen Fragen
und Belangen rund um die Behin-
derung und persönliche Ein-
schränkungen zu bieten. Dazu
sind verschiedenste Thementref-
fen (beispielsweise zu Schule/Aus-
bildung/Beruf, Hilfsmittel, Woh-
nen, Kostenträger) geplant. Es
geht um die Auseinandersetzung
mit der eigenen Lebenssituation. 

Bei der Auftaktveranstaltung
wird es eine Ansprache von Land-
rat Christian Manz und Heilerzie-
hungspflegerin Regina Brand ge-
ben. Außerdem werden die päd-
agogischen Mitarbeiter vorgestellt.
Die sich anschließenden Treffen
werden jeden 1. Samstag im Mo-
nat von 16 bis 18.30 Uhr in den
oben genannten Räumen stattfin-
den.

Geparktes Auto
beschädigt

Bünde (BZ). Ein unbekannter
Autofahrer hat einen geparkten
Wagen erheblich beschädigt und
dann Unfallflucht begangen. In der
Zeit von Donnerstagabend bis
Freitagmittag der vergangenen
Woche ist ein schwarzer Volvo V70
an den Türen der Beifahrerseite
erheblich beschädigt worden. Der
Volvo stand in der Fahren-
kampstraße. Der Unfallverursa-
cher hinterließ Kunststoffabrieb
und helle Farbpartikel, die noch
weiter untersucht werden. Die
Polizei geht von einem Schaden
von etwa 2000 Euro aus. Hinweise
auf den Verursacher werden von
der Polizei in Herford entgegen
genommen.

Film in Bücherei
fällt aus

Bünde (BZ). Die Volkshochschu-
le gibt bekannt, dass die Vorfüh-
rung des Film »Alles für meinen
Vater«, die für den morgigen
Mittwoch, 30. März, in der Stadt-
bücherei in Bünde angekündigt
war, ausfällt.


